Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspretſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Einzige älteſte 


Nr. 155 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 00 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ıt jede Ermüßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 7. Oktober 1932 


FrankreichtorpediertTondoner Konferenz 


Der engliſche Verſtändigungsplan geicheitert — Keine Teilnahme 
Deukſchlands an der Genfer Abrüſtung — Weitere Vermittlungs- 
Verſuche? 


London. In politiſchen Kreiſen Londons herrſchte 
am Mittwoch abend fait durchweg der Erndruck, daß 
die engliſche Regierung den Plan einer Londoner 
Konferenz, auf der zwiſchen den vier Mächten Eng⸗ 
land, Deutſchiand, Frankreich und Italien die 
dentſche Gleichberechtigungsſorderung dbeſpro⸗ 
chen werden ſollte, nicht mehr weiter verfolgen wird. 
Die von Herriot vorgebrachten Einwände ließen keine 
Hoffnung mehr auf eine franzöſiſche Zuſtim⸗ 
mung. 

Eine amtliche engliſche Mitteilung darüber, daß die 
Konferenz nicht ſtattfinden wird iſt in London noch nicht 
nusgegeben worden, vielmehr wird erklärt, daß die Ange⸗ 
legenheit nom erwogen würde. 

Berliner Blätter bringen eine Meldung des Neuter⸗ 
Büros, in der es heißt, daß in unterrichteten politiſchen 
Kreiſen der Meinung Ausdrud gegeben werde, daß die Ar⸗ 
beiten der Abrüſtungs konferenz unbedingt 
fortgesetzt werden müßten und daß ebenſo wie bei den 
Erörterungen des Abrüſtungsbüros die deutſche Nichtbe⸗ 
teilig u "g in Kauf genommen werden müſſe. 
Man hoffe, daß der weitere Gang der Abrüſtungskonſerenz 
eine Lage ergeben werde, die es Deutſchland ermögliche, 
ſeine fortgeſetzte Mitarbeit am Abreüſtungs⸗ 
werk mit den von ihm vorgebrachten Wünſchen zu 
vereinbaren. 


Worüber wollte man verhandeln 


Paris. Der engliſche Vorſchlag einer Vier mächte⸗ 
Konferenz beſchäftigt nach wie vor die öffentliche Mei⸗ 
nung, ohne daß jedoch das amtlicherſeits beobachtete Schwei⸗ 
gen irgendwie gebrochen würde Bisher ſcheint noch kein 
endgültiger Beſchluß gejaßt worden zu fein. Den engliſchen 
ſtorschlag faßt man in Paris in folgenden fünf Punkten zu⸗ 
ammen ; 

1. Grundſätzliche Annahme der Gleichheit des 
Militärſtatuts, ohne daß daraus eine Aufrüſtung folgt. 

2. Die Gleichheit wird durch allmähliche Abrüſtung 
der am ſtärkſten gerüſteten Mächte erreicht. (Ausgleichung 
nach unten). 

3. Die Gleichheit des Militärſtatuts bedeutet nichl men⸗ 
genmäßige Gleichheit. 

4. Wenn Deutſchland das Recht zuerkannt wird, 
alle Waffengattungen zu beſitzen, darf Deutſchland des wegen 
noch nicht ebenſoviel Waffen beſitzen, wie die ehemaligen 

erbündeten. 

5. Die im Verſaillet Vertrag vorgeſehenen Beſchrän⸗ 
| tungen ſollen mit noch vorzunehmenden Aende⸗ 
ungen in das neue Abrüſtungsabkommen aufgenommen 
werden. ö 
. Dieſes engliſche Programm ſtößt in Paris zunächſt noch 
auf eine Reihe von Vorbehalten. Daher fordert der halb⸗ 

fentliche „Temps“ ſeine genaue Prüfung. um alle Mißver⸗ 
| Penoniffe auszuſchließen. Der „Temps“ meint allerdings, 


{1 Madrid. An verſchiedenen Orten Spaniens haken 
e Kommuniſten die Arbeitsloſen zu Gewalttätig⸗ 
eiten aufgehetzt. So haben in Cuenca arbeitslofe Kellner 
here Neſtaurants und Kaffeehünſer mit Steinen beworfen. 
Nach eine Schule wurde von einem Steinhagel getroffen, wodurch 
Kinder ſchwer geſchädigt waren. Die Arbeitsloſen ſind vor 
915 Zivilgouvernement gezogen und belagern das Re- 
140 rungsgebände. Polizeiverſtärkung iſt aus Madrid an⸗ 
kun edezt worden. In mehreren Dörfern der Provinz Badajoz 
sven die Arbeitsloſen die Gutshöfe überfallen und rauben die 
lahaſberden und plündern die Mühlen In Vigo haben ftrei⸗ 
hose Fiſcher die Wohnhäuſer der Schiffseigner angezündet und 
Ih Yen dieſe auf der Straße mit Piſtolen an. In Kerroim: 
u unbekannte eine Kirche eingeäſchert. 


Kommuniſtiſche Maſſenverhaftungen 
in S uktgart 
Wastottgart. In dem in der Nähe von Stuttgart gelegenen 
di dheim Sillenbuch wurden im Laufe des Mittwoch 41 Kom⸗ 
un len, die dort angeblich einen Kurſus veranſtalleten, unter 
Roy, Verbarht des Hochverrats feſtgenommen und ins Stuttgarter 
Ieipräſtdfum eingeliefert. 


Bor einem denifchen Geſandtenwechſei 
in Riga? 
Von Twardowski (links), bisher deutſcher Botſchafts rat in 
Moskau, wird als neuer deutſcher Geſandter in Lertland 
genannt. — Or. Stieve (rechts), der bisherige deutſche Ge⸗ 
ſandte in Riga, der Hauptſtadt von Lettland deſſen Abbe⸗ 
rufung bevorſtehen ſoll. 


daß die engliſche Formel keine ernſten grund⸗ 
ſäßlichen Einwände zulaſſe. Dieſe Aeußerung des 
dem Quai d Orſay naheſtehenden franzöſiſchen Blattes ber 
ſtätigt die Annahme, daß Herriot ſich den engliſchen Vorſtel⸗ 
lungen nicht hat verſchließen können, daß er aber be⸗ 
ſtimmle Sicherungen verlangt hat, über die noch 
ein Meinungsaustauſch im Gange iſt. 


Herriots Bedingungen 
Teilnahme Belgiens und Polen? 

London. Zu der Unterredung zwiſchen Herriot und 
Sir John Simon wird von der News Chronicle“ 
ergänzend gemeldet, daß der franzöſtſche Miniſterpräſioent 
zwar grundſätzlich den Vorſchlag einer Konferenz angenom⸗ 
men, daran aber verſchiedene Bedingungen geknüpft habe: 

1. Er würde eine Konferenz in Genf einer Zuſam⸗ 
menkunft in London vorziehen. 

2. Er wünſche, daß die kleineren Staaten ihre 

Zuſtimmung zu der Konferenz geben ſollen. 
3. Die Konferenz dürfe keine Entſcheidungen treffen. 
jondern ſolle ſich auf den Entwurf von Entſchließungen und 
die Vorbereitung von Löſungsvorſchlägen beſchränken, die 
von der Abrüſtungskdnferenz zu ratifizleren wären. 

4. Deutſchland ſolle vor Einberufung der 
Konferenz eine Garantie abgeben, daß es von 
jetzt an loyal! und ehrlich mit der Abrüſtungskonferenz 
zuſammenarbeiten will. 


Kommuniſtiſche Amtriebe in Spanien 


Aufruhr der Arbeitsloſen — Kirchen brennen wieder 


111 franzöſiſche Senafoten 
werden am 16. Oktober neugewählt 


Paris. Am 16. Oktober werden 111 franzöſiſche Senatoren 
gewählt werden. Es handelt ſich um das verfaſſungsmäßig zu 
erneuernde Drittel und die Beſetzung der durch den Tod oder 
Rücktritt frei gewordenen Sitze. Eine ganze Reihe der aus 
ſcheidenden Senatoren wird ſich zur Wiederwahl ſtellen, 
darunter Poincaree und weitere 12 ehemalige Miniſter und 
Unterſtaatsſekretäre. Die frei gewordenen Plätze verteilen ſich 
auf die bisherigen ſechs Gruppen des Senats wie folgt: 48 De⸗ 
mokratiſche Linke (Gruppe Cailleauz), 24 Republikaniſche Ver⸗ 
einigung (Gruppe Poincaree), 16 Demokratiſche Vereinigung 
(Gruppe Barthou), 12 Republikaniſche Linke, 6 Rechte, 12 So⸗ 
zialiſten und 3 Unabhängige. Die verfaſſungsmäßige 
Erneuerung eines Drittels des Senats, die alle drei Juhre ſtatt⸗ 
findet, iſt von Januar auf den Oktober vorverlegt worden, weil 
die Wähler in den Gebirgsgegenden im Winter auf Schwierig⸗ 
keiten ſtießen, da die Stimmabgabe in den Provinzialhaupt⸗ 
ſtädten zu erfolgen hat. Die Wahlperiode der neugewählten Se⸗ 
natoren beginnt trotzdem erſt mit dem nächſten Jahre, ſo daß 
noch der alte Beſtand des Senats über den umitribienen Haus⸗ 
halt zu beſtimmen haben wird 


fit . —-àdr : —“Ä2— rk — . . ̃ , 
— nn rn sense 


Auf Grund einer neuen Verordnung der 


50. Jahrgang 


Berſtaatlichung der Bank von England 


gefordert 

London. Die Jahreskonferenz der englischen Arbeiterpartei 
in Leiceſter nahm mit 2241000 gegen 984 000 Stimmen eine 
Entſchließung an, in der die Verſtaatlichung der 
Großbanten und der Bank von England gefordert wird. U. a. 
wird vorgeſchlagen. daß die Bank von England unter die Ron» 
trolle einiger Kabinettsmiglieder geſtellt werde 
und ihr Gouverneur von der Regierung ernannt werden ſoll. 
Weitere Entſchließungen fordern die Schaffung eines eng⸗ 
liſchen Inveſtierungsamtes mit weitgehenden Voll⸗ 
machten über die Transaktionen der Effektenbörſe, ferner die 
Stabiliſierung der Großhandelspreiſe und eine weitgehende Sta⸗ 
biliſierung der Wechſelſtücke mittels internationaler Verein⸗ 
barungen. In einer anderen Entſchließung wird erklärt, daß eine 
Rückkehr Englands zum Goldſtandard nicht zu empfehlen ſei. 


Arbeitsloſenunruhen in London 


London. Im Londoner Stadtteil Weſtham kam es am 
Dienstag abend zu ſchweren Arbeitsloſenunruhen. 
10 000 Arbeitsloſe, die die Erhöhung der Arbeitslokenunter⸗ 
ſtützung forderten, veranſtalteten eine Maſſenkundgebung und 
verſuchten, das Rathaus zu ſtürmen. Sie zertrümmerten mii 
Steinen ſämtliche Ladenfenſter auf einer Strecke von einem hal⸗ 
ben Kilometer. Auch die Polizei wurde mit Ziegelſteinen und 
Flaſchen beworfen. Schließlich gingen mehrere Hundert 
ſchaften der Polizei ſowie berittene Schutzleute gegen die 
Menge vor. Mehrere Perſonen, darunter einige Poliziſten, 
wurden verletzt. 


General Klinger verhaftet 


Rio de Janeiro. Der Führer der braſilianiſchen Aufſtändi⸗ 
ſchen, General Berthold Klinger, iſt verhaftet worden. Er 
traf unter militäriſcher Bewachung in Rio de Janeiro ein, wo 
er ſofort ins Gefängnis gebracht wurde. Er wird vorausſicht⸗ 
lich vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


Frankreich droſſelt den polniſchen Export 
Paris. Faſt gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des Zu⸗ 


jatzantrages zwiſchen Frankreich und Polen, der große Kon⸗ 


tingents⸗Erleichterungen für franzöſtſche Waren in Polen 
enthält, wurde im franzöſiſchen Amtsblatt eine Einfuhr⸗ 
beſchränkung veröffentlicht, die die Importmöglichkeit pol- 
niſcher Waren in Frankreich unmöglich macht. Da Polen 
prozentuelle Konttitgente hat, verringert ſich automatiſch 
die Menge des nach Frankreich augetaſſenen Imports. 


„Angriff“ Redakteure 
zu Gefängnisſtraſen verurteilt 


Berlin. In dem Prozeß gegen die „Angriff“-Redakteure 
Dr. Lippert und Krauſe wegen Beleidigung des ehema⸗ 
ligen Polizeivizepräſidenten Dr. Weiß und des ehemaligen 
Polizeipräſidenten Grzeſinski verurteilte die 5. Groze Strafkam⸗ 
mer beim Landgericht 1 Dr. Lippert wegen äbler „achrede und 
Beleidigung auf Grund der ſtrafverſchärfenden Ehrenſchutzbe⸗ 
ſtimmungen der Notverordnung des Reichspräſidenten vom 8. 
Dezember 1931 zu drei Monaten Gefängnis und den 
Redakteur Krauſe zu 5 Monaten Gefängnis. Den Beleidig⸗ 
ten, ehemaligen Polizeivizepräſidenten Dr. Weiß und ehemali⸗ 
gen Polizeipräſidenten Erzeſinski, wurde die Publikationsbe⸗ 
fugnis des Urteils im „Angriff“ ſowie vier weiteren Berliner 
Tageszeitungen zugeſprochen. 


Baron Roihſchild 
fol den Offenbarungseid leiſten 
Baron Louis Rothſchild, der Präſident der im Vorjahr in 
Schwierigkeiten geratenen Oeſterreichiſchen Kreditanſtall. — 
öſterreichiſchen 
Regierung, die die bisher beſtehenden formalrechllichen 
Schwierigkeiten bejeitigt, ſoll Rothſchild nun zum Offen⸗ 
barungseid gezwungen werden, nachdem Perſuche ihn zur 
Erſatzleiſtung für die Verluſte der Kreditanſtalt heranzu⸗ 
ziehen. bisher vergeblich geweſen waren. 


Der Leifer der Schokoladenfabrik 
Stollwerk geſtorben 
Generalkonſul Carl Stollwerk, der Leiter ſämtlicher Unterneh⸗ 
mungen der berühmten Kölner Schokoladenfabrik Stollwerk, der 
jüngſte Sohn des einſtigen Gründers der Werke, iſt auf einem 
oberbayeriſchen Gut geſtorben. 


Unerwartete Revifion der Pelze 

Lemberg. Die Funktionäre des Grenzwachkomitees 
nahmen bei allen Pelzhändlern unverhofft Revifionen vor, 
um den Markt zu kontrollieren. In einigen größeren Pelz⸗ 
geſchäften wurden wertvolle Pelze gefunden, die mit öſter⸗ 
reichiſchen oder ungariſchen Stempeln und Plomben ver⸗ 
ſehen ſind. Die Ware wird verdächtigt, deutſcher Herkunft 
zu ſein. Die fraglichen Pelze wurden verſtegelt und ſollen 
bis nach der Beendigung der Anterſuchung beſchlagnahmt 
bleiben. Aehnliche Reviſionen fanden auch in anderen 
Städten Kleinpolens ſtatt. 


Ausländer kaufen Traskawiec 
Lemberg. Einer Lemberger Zeitung zufolge hielten 
ſich in der vergangenen Woche ausländiſche Finanzmänner 
aus Holland und der Schweiz in Truskawiec auf, die an⸗ 
geblich mit den Eigentümern des Badeorts verhandeln, um 
di.fen zu kaufen. Die Verhandlungen ſollen vor einem bal⸗ 
digen Abſchluß ſtehen und der Kaufpreis ſoll 20 000 000 Zl. 
betragen. Hinter den Käufern ſollen ukrainiſche Kreiſe 
ſtehen, die zum Lemberger Metropoliten Szeptycki ſtehen. 


Aukobuskataſtrophe 

Sturz aus einer Höhe von 15 Metern. 4 Tote, 6 Verwundete. 

„od; Am Dienstag nachmittag ereignete ſich auf einer 
Brücke bei Sierodz eine furchtbare Autobuskataſtrophe. Der 
Autobus, der von Kaliſz nach Lodz fuhr, befand ſich gerade 
auf der Brücke. Infolge eines Defekts erfolgte eine ſcharfe 
Wendung nach der Seite, ſo daß der Wagen quer über die 
Straße ſtand, das Geländer zerbrach und aus einer Höhe 
von 15 Metern in den Bach fiel. Dei Autobus wurde 
zertrümmert. Von den 10 Paſſugieren ſtarben zwei, die 
anderen wurden verwundet. : 925 


Der Hochſeefiſchereiſtreit beendet 


Bremerhaven. Mittwoch vormittag traten die Vertreter 
der ſtreikenden Kochſeefiſchereibeſatungen und der Reedereien 
auf Einladung des Schlichtungsausſchuſſes unter dem Vorſitz vnn 
Amtshauptmann Dr. Koch zuſammen. Nach beinahe fünfſtün⸗ 
digen Verhandlungen einigten ſich die Partelen auf folgenden 
Vergleich: Der Manteltarifvertrag wird bis zum 31. Januar 
1933 verlängert, der Lohn⸗ und Zuſatzvertrag bs zum 31. De⸗ 
zember 1932. Die Parteien ſind verpflichtet, rechtzeitig ihre 
Abänderungswünſche vorzubringen, und zwar für den Mantel⸗ 
tarifvertrag bis zum 15. Dezember und für den Lohn⸗ und 
Zuſatzvertrag bis zum 15. November 1932. 

Die Fiſchdampferbeſatzungen werden demnach am Donners⸗ 
tag früh ihre Arbeit wieder aufnehmen. Da eine große Anzahl 
von Fiſchdumpfern ausgerüſtet bereit liegt, iſt damit zu rechnen, 
daß ſchon im Laufe des Donnerstag vormittag eine Reihe von 
Dampfern zum Fang auslaufen wird. 


7 
EIN FUNK: UND:FEEMEROMAN KWO NSWOLFGANG MARKENs 
URHEBER"RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 


(39. Fortſetzung.) 


„Scheiden laſſen?“ warf Mechtild Barrys ein. f 
„Sa... fie hat ihn verlaſſen! Der Prozeß iſt vorbei.. 
aber die Frau auch] Sie will nicht mehr! Warum? Der 
Mann iſt reſtlos rehabilitiert.. aber ich ſage es ja: Der 

Teufel kenne ſich in einer Frauenſeele aus!“ 

„Sie müſſen uns noch mehr von 
Lammel!“ 

„Nein, nein! Da fragen Sie Forreſt. Hören Sie, Forreſt. 
das haben Sie fein gemacht, fo iſt's richtig! Gelegenheit 
beim Schopfe packen!“ 

„Schreiben Sie mir dafür was mit auf's Unkoſtenkonto, 
Mr Lammel!“ lachte Forreſt. 

„Des, mein Junge. Paſſiert! Sie erhalten einen Scheck!“ 

Damit zog er ſich zurück. 5 

Forreſt aber wurde von den Künſtlern gedrängt, und er 
ließ ſich erweichen und nahm auf der Ottomane Plat. Die 
Filmſterne gruppierten ſich maleriſch um ihn 

Dann erzählte er. 

Er, der auch das Deutſche ausgezeichnet beherrſchte, hatte 
den Prozeß und ſeine Vorgeſchichte bis ins kleinſte verfolgt 

Ausführlich berichtete er oon Rainer Markgrafs Schickſal, 
und er fand dankbare Zuhörer. 

Ernſt ichloß er: „Viele werden einen Menſchen wie Mr 
Markgraf nicht verſtehen aber das iſt ganz gewiß: Er ißt 
ein Menſch von ſeltenen Gaben Ich glaube, dieſer ſeltene, 
vornehme Menich... er wird ein ganz großer Künſtler.“ 

Mechtild Barrys mühte ſich in dieſen Minuten, ſich ein 
Bild der Frau zu machen. die einſt an Rainers Seite ge⸗ 
gangen war. Viele Männer hatte ſie in ihrem Leben kennen⸗ 
gelernt, gute und ſchlechte, gerechte und Gaukler, aber keiner 
hatte es vermocht. ihr Herz zu entflammen. 

Jetzt wußte ſie, wie der Mann ausſehen mußte, der viel⸗ 
leicht eine Mechttlo Barrys erobern konnte. 


* 


Als Rainer in Dr. Seeligers Wohnung anlangte, traf Age und Layka ſahen ſich an. 


ihm erzählen. Mr 


Vänemark ſaniert 


Kopenhagen. Miniſter Stauning verlas bei Eröffnung 
des däniſchen Reichstags die Regierungserklärung. In der N 
gierungserklärung werden Hilfsmaßnahmen angekündigt. 

um die Not in Dänemark durch Kürzung der Arbeits⸗ 

zeit in den hierfür geeigneten Betrieben zu lindern, 

weiter durch Wiederherſtellung der im Jahre 1927 her- 
abgeſetzten Vermögensſteuer ſowie durch Verminderung der mi⸗ 
litäriihen und Marincaus gaben, falls der Vorichlag der Um⸗ 
bildung von Heer und Flotte zu einem Grenz- bezw Küſten⸗ 
ichuz angenommen werde. Für Bauzwecke ſollen Staats⸗ 
mittel bereitgeſtellt werden, jedoch werden die ſogenaunten Kri⸗ 
ſengeſetze für die Landwirtſchaft nicht verändert werden. Ebenſo 
ſoll ein Geſetzesvorſchlag über die Aufhebung der Gewerbefrei⸗ 
heit eingebracht werden. Die Währung ſoll vor ſtarken Schwan⸗ 
kungen geſchützt bleiben. 

In bezug auf den däniſchen Handelsaustauſch enthält die 
Erklärung folgende Sätze: „Durch die bereits eingeführten Maß⸗ 
nahmen hat man., was von großer Bedeutung für die interna⸗ 
tionale Beurteilung der dänichen wirtſchaftlichen Kriſe itt, 
eine günſtige Handelsbilanz erreicht. Ebenſo haben die vorge⸗ 
nommenen Einfuhrregulierungen eine Vergrößerung der Ar⸗ 
beitsloſigkeit verhütet. Die verſchiedenen Valutageſetze. die Des 
viſenzentrale uſw Sollen in naher Zukunft fortfallen Aber vor⸗ 
her müſſen neue Maßnahmen für die noch notwendige Regu⸗ 
lierung der Einfuhr in Uebereinſtimmung mit den Deviſen⸗ 
mengen, die durch die Ausfuhr von däniſchen Ausfuhrerzeugni'⸗ 
ſen hereinkommen, getroffen werden. Für die weitere däniſche 
Ausfuhr von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen wird die Auk⸗ 
nahme von hanadelspolitiſchen Verhandlungen mit mehreren 
Ländern von beſonders großer Bedeutung ſein. Wir ſlehen jetzt 
vor einem entſcheidenden Abſchnitt dieſer Verhandlungen und 
erſt wenn fie zu Ende geführt ſind, werden wir klar ſehen kön⸗ 
nen, unter welchen Bedingungen die Erwerbszweige des Landes? 
werden arbeiten können und welche Maßnahmen unter Hinblick 
auf die Zukunft notwendig ſein werden.“ 


Durch einen Fußtriit die Schülerin geköket 

Warſchau. Ueber die Verhältniſſe an einer Volksſchule 
bei Kielce gibt ein Prozeß Aufſchluß, der beim Oberſten Ge⸗ 
rirtshot ausgetragen wurde. Im Dorfe Duſzno erklärte 
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Die Sturmflut-Kataffrophe an der franzöſiſchen Riviera 


der Lehrer Czarnecki in der 5 Abteilung etwas an der 
Tafel. Ein Mädchen, das in der dritten Bank faß. drehte 
ich dabei um. Der Lehrer ſprang auf die erſte Bank und. 
trat nich der Kinde, das er in die Schläfe traf. Das 
Mädchen wurde ohnmächtig und ſtarb nach einiger Zeil 
ohne die Schule nochmals beſucht zu haben. Der Lehrer 
wurde wegen verurinchten Todes zur Verantwortung ger 
zogen. Der Lehrer leugnete, das Kind getreten zu baben 
und gab nur zu. auf die Bank gerungen zu ſein, um die 
Flaße beer su überſehen Die Zeugen ſaaten aus, daß n 
diefer Schule die Kinder ſyſtematiſch genrkoelt wurden. Die 
Aerzte terr’en D Hr en, da 8 ö 
erſt vier Monate nach dem Tode des Kindes unterſucht hat⸗ 
ten, als infolge des Prozeſſes die Exhumierung erfolgte. 
Der Lehrer konnte daher nur der Mißhandlung ſchuldig er“ 
klärt werden und wurde zu zwei Monaten Gefängnis ver? 
urteilt. Dieſes Urteil wurde auch vom Avpellationsgericht 
beſtätigt. Die Angelegenheit kam bis zum Oberſten Gerichts 
hof, der das Urteil der erſten Inſtanz beſtätigte. 


zwiſchen zwei sraßen bahnen gequetich! 
und gelötet 

Danzig. Am Dienstag abend ſprang der 30 Jahre ulte 
Schriftjetzer Arthur Neumonn auf ein linksfeitiges Trittbrett 
eines nach Danzig- Langſuhr fahrenden Straßenbahnwagens. 
Der Unvorſichtige wurde von einem aus der entgegengeletzten 
Richtung kommenden Straßenbahnwagen erfaßt, ſchwer geauelſcht 
und ſchließlich auf die Gleiſe geſchleudert. Neumann erlitt ſo 
ſchwere Schädelbrüche, daß er bald darauf verſtarb. 


Der erſte Schuee 

München. Die kühle Witterung hat in den bayriſchen Ber» 
gen die erſten Schneefälle gebracht. Zahlreiche Orte des Ober⸗ 
landes und des Gebirges meldeten am Mittwoch zum Teil ſtarke 
Schneefälle. So iſt zum Beiſpiel in den Allgauer Bergen bis 
hinab auf etwa 1300 Meter ſtarker Schneefall zu verzeichnen. 
Aus den Tannheimer und Ammergauer Bergen wurde bis zu. 
30 cm Neuſchnee gemeldet. Alle Berggipfel bis weit hinab ſind 
in glänzendes und ſchimmerudes Weiß gebettet. Bei einem An; 
halten der kühlen Witterung wird mit weiteren Schneefällen 
gerechnet. 


Flugzeug⸗Aufnahme von der völlig überſchwemmten Stadt Sa int Maxime, dem Zentrum der Kataſtrophe. — Die franzöſif be 

Riviera, ſonſt ein Bild des lächelnden Friedens, wurde von einer ſchweren Sturmflut heimgeſucht, die einen Schaden von 

mehreren Millionen Mark anrichtete. Tagelang war an vielen Orten der Verkehr völlig unterbrochen, an anderen Stellen ge“ 
lang es eingeſetzten Pionier⸗Bataillonen und Marine⸗Abteilungen einen Bootsverkehr zu organiſteren. 


er Layka an Er ſaß mit Age zuſammen im Wohnzimmer 
und erzählte ihr mit glücklichen, begeiſterten Augen von 
dem erſten Unterricht bei Profeſſor Reinicke. 

Sein heißes Wollen, ſich zur echten großen Künſtlerſchaſt 
durchzuringen, pulſte in den Worten 

Age hörte ihm gern zu. Aufmerkſam folgte ſie ſeinen 
Worten. Manchmal dunkte es ihr, als ſpräche Rainer. 
Immer mehr Aehnlichkeit zwiſchen Vater und Sohn fand ſie 

In Gedanken verglich ſie die beiden miteinander. Und 
dann ſchlich ſich ein Bedauern für den ſchmalen Jungen 
in ihr Herz Rein äußerlich hatte der Sohn noch nichts von 
des Vaters harmoniſcher Erſcheinung. Er fiel ab gegen ihn. 

Rainer trat ein und grüßte. Mit Handſchlag ſagten fie ſich 
guten Abend 

„Sind Sie ſpazieren gegangen, Herr Markgraf?“ 

„Gerade komme ich aus dem Adlon Ich habe ein Engage⸗ 
ment Lammels für einen Tonfilm angenommen Ich will 
eine Probe machen Aber erſt muß ich mit dem Intendan— 
ten ſprechen, ob es techniſch moglich iſt“ 

„Da wird es keine Schwierigkeiten geben. Schulenburg iſt 
Ihr Freund der tut alles!“ 


| „Ich will nur daß mein Amt nicht darunter leidet. Ich 


liebe meinen Beruf mehr denn je. Wenn ich zu der großen 
Schar der Hörer ſpreche dann iſt mir immer, als ob tauſend 
unſichtbare Fäden von ihnen zu mir reichen. Und dieſe 
Fäden binden.“ 

„Erzählen Sie uns doch etwas Näheres, Herr Markgraf!“ 
bat Age. 

Rainer kam der Aufforderung gern nach und erzählte 
von feinem Zuſammentreffen mit Forteſt und dann mit 
Lammel. Er ſchilderte auch die Zuſammenkunft mit den 
Stars im Adlon 

„Mechteld Barrys!“ rief Age erregt „Sie haben die 
wundervolle Künſtlerin geſprochen? St ſie ſo ſchön wie auf 
dem Bilde?“ 

„Ja, dieſe Frau iſt ſehr ſchön! Unnahbar wie eine Königen 
erſchien fie mir im erſten Augenblick, dann aber im Geſpräch 
ging ſie aus ſich heraus und wurde intereſſiert, faſt warm 
Ich hätte es der küh'en Frau nicht zumetraut “ 

„Sie iſt innerlich ein Vulkan!“ 

„Nein, das glaube ich nicht! Ich halte ſie innerlich für 

ganz kühl, nur in den Augenblicken, da ſie ihre Kunſt mit⸗ 
reißt, geht fie über ſich binaus . und dann erwacht ihre 
Seele. Ich ſoll mit ihr zuſammenſpfalen“ 


Bebend ſprach Age: „Mit der göttlichen Mechtild zu⸗ 
ſammen! Oh, Herr Markgraf ſo verſucht das Schickſal doch 
auszugleichen.“ 

Bitter entgegnete der Mann: „Es hat mir alles genommen, 
alles was ich liebte ... es hat mich ſelbſt weggenommen und 
mich allen ausgeliefert ... und jetzt gibt es mir ein kleines 
Stück vielleicht wieder.“ 

Age ſah den Mann an und ſaß ganz Still, 

Ihre Gedanken eilten zu der großen Künſtlerin. Sie ſah 
im Geiſte die zwei ſchönen Menſchen, die zwei großen Per⸗ 
ſönlichkeiten zuſammen ſchaffen, von der Kunſt ſo ergriffen, 
daß ein Feuer in ihnen aufloderte. ein Feuer. das zur 
Flamme im Herzen werden konnte. 

Der Gedanke tat ihr weh. Es zog fie ſelbſt ja mit allen 
Faſern zu dem Manne hin. Aber fie wehrte ſich dagegen, 
denn das Bild der Frau, der er immer noch angetraut war, 


ſtand dazwiſchen. 


Schulenburg erfuhr von Rainers Tonfilmengagement. 
„Alles, alles dürfen Sie, Herr Markgraf!“ tagte er herz“ 
lich „Nur verlieren wollen wir Sie nicht!“ | 
„Das werden Sie nie, ſolange ich es überhaupt vermag: 
Mein D enſt ıft mir die Aufgabe, die mir am liebſten IN 
Und ich möchte meine Aufgabe gern noch mehr ausbauen 
„Was haben Sie für Wünſche?“ 
„Geben Sie mir jede Woche eine Stunde ... eine Stunde 
des Sprechers, damit ich mit meinen Freunden ſpreche. J 
will ihnen erzählen, ganz einfache Dinge, kleine Erlebniſſe, 
Gedunten. die mir kommen. Ich will Stellung nehmen 1 
den Dingen des Tages, zu den Sorgen des Alltags. Ich habe 
fo oft das Gefühl, daß die Menſchen mit ihrem Leben nicht 
recht fertig werden Wäre es nicht ſchön. da einzugreifen 
ihnen Mut zuzuſprechen, nicht als Prediger und nicht mi 


Phraſen?“ fr 
1 5 wäre ſchön, ja, das wäre wunderſchön, Herr Mar 
graf!“ si 


ſich helfen und raten. Ich will nichts fein als ein 
Freund. Sie ſollen mir schreiben, die einen Rat wollen, u, 
ich will mit ihnen ſprechen. Es dünkt mir eine große, her 
liche Aufgabe“ (Fortſetzung tolat) 


Laurahütte u. Umgebung 


110 344 Mittageſſen an Arbeitsloſe im September aus⸗ 
gegeben. Die Zunahme der Arbeitsloſen in Siemianowitz 
hat auch eine ſtärtere Inanſpruchnahme der ſtadtiſchen 
Suppentuchen bewirkt. Im vergangenen Monat September 
wurden bereits in der Arbeitsloſenküche 1 auf der Schul⸗ 
ſtraße 59 332 Mittageſſen ausgegeben durchſchnittlich pro 
Tag 2 282 Portionen, in der Arbeitsloſenküche 2 auf der 
Bl Pulawskiego wurden 51 012 Mittageſſen verausgabt. das 
find im Durchſchnitt 1962 pro Tag. Insgeſamt wurden im 
vergangenen Monar 110 344 Portionen rerausgabt, das find 
im Durchſchnitt 4241 Portionen täglich. Der Verbrauch an 
Lebensmitteln in beiden Küchen zuſammen betrug im ver⸗ 
gangenen Monat; 350 Zentner Kartoffeln, 2 200 Kilogramm 
Erbſen, 2209 Kilogramm Bohnen, 1200 Kilogramm Grau: 
pen, 700 Kilogramm Nudeln, 1200 Kilogramm Weizenmehl, 
2 200 Kilogramm Reis, 30 Zentner Kraut, 500 Kilogramm 
Räucherſpeck, 350 Kilogramm grünen Speck und Schmalz, 
800 Liter Milch und 440 Kilogramm Fleiſch. Der geringe 
Verbrauch an Tleiſch iſt darauf zurückzuführen, daß ſeit ver⸗ 
gangenem Mole nur noch an den Sonnabenden Fleiſchpor⸗ 
tionen ausgegeben werden. Die Geſamtkoſten für die Un⸗ 
terhaltung der Suppenküchen betrugen im September 
14 186 Zloty. 


Strenge Kontrolle. In nächſter Zeit ſoll das Finanz⸗ 
amt in Siemianowitz bei Geſchäftsinhaber Gewerbetrei⸗ 
benden uſw. unvermutet Reviſionen abhalten, die feſtzu⸗ 
ſtellen haben, ob die Rechnungen, Quittungen uſw. vor⸗ 
ſchriftsmäßig verſtempelt ſind. Bei Feſtſtellung nicht ent⸗ 
richteter Stempelgebühren haben die Säumigen. die für dies 
ſes Vergehen feſtgeſetzte Strafe zu gewärtigen. Bemerkt ſei 
noch, daß das Entwerten der Stempelmarken durch das Auf⸗ 
ichrelben des Datums nicht genügt. Es muß noch der Fir⸗ 
menſtempel hinzugefetzt werden. 1 m. 


Neue Abfuhrtzeiten ab Siemianowitz. Im Winter⸗ 
balbjahr verkehren die Züge ab Siemianowig wie folgt: 
Nach Kattowitz 0,01, 4,41, 5,424, 6,35, 7.10, 7,43, 8.11, 
9.05, 9.51. 11.07. T, 12.38, 14.49, 15.42, 16.43, 17.55, 18.52, 
19.55. 20.56. 21.47. Nach Beuthen: 6.31, 9.55, 11.17, 13.23 
16.38 19.43, 21.03, 22.53. 23.48. Nach Tarnowitz: 5.03 
5.30=, 7.02=, 820=, 8.52, 12.32, 14.35. 15.38, 17.47, 
18.18. ＋ verkehren nur wocheniags = nur bis Chorzow. 

m. 

. 0 Vom Radfahrer überfahren. Am Dienstag nach⸗ 
mittags wurde der Auſſeher Marek von der Laurahütte auf 
der ul. Sienkiewicza in Siemianowitz von cinem Radler. 
der in raſchem Tempo fuhr, beim Ueberſchreiten der Straße 
angefahren. M. wurde derartig heftig zu Boden geſchleu⸗ 
dert, daß er erhebliche Verletzungen am Kopfe erlitt. Lei⸗ 
der konnte der Name des wilden Rablers nicht feſtgeſtellt 
werden. 
bs Auszahlung non Unterſtützungen. Die Auszahlung 
der Unterſtützungen für den Monat September an die In⸗ 
zaliden und Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe der Laura⸗ 
hütte erfolgt am Freitag, den 7. Oktober, in der Zeit von 
7 bis 11 Uhr in den Räumen der Krankenkaſſe in der Hüt⸗ 
tenverwaltung. 


‚ 20: Verteilung der Dezernate an die Magiſtratsmit⸗ 
glieder. In der erſten Sitzung des Magiſtrats in Siemia⸗ 
nowitz wurden die Dezernate wie folgt an die einzelnen Mit⸗ 
alieder vergeben: Die Dezernate für Stadtpolizei Schulen 
und Wohlfahrt behielt der Bürgermeiſter ſelbſt. Das De: 
gernat für Militärweſen erhielt Abgeordneter Sofinsti, für 
Meldewesen Szczygiel, für Steuerweſen Harazim, das De⸗ 
Fuge, Bauweſen erhielt Bankdirektor Dreyza, Armenweſen 
Fuchs, das Dezernat Wohnungsweſen Piszezkiewicz. Ver: 
waltung der ſtädtiſchen Häuſer Walutek, Hallenſchwimmbad 
der Vizebürgermeiſter Kuzma, der bis zu ſeiner Beſtätigung 
von Piszezkiewicz vertreten wird, und das Dezernat Ar⸗ 
beitsloſenküchen erhielt Alois Szezyrba. 


Monatsbericht der Neitungsbereitſgaft. Im vergan⸗ 
genen Monat hat ſich die Tätigkeit der Rettungsbereitſchaft 
meſentlich erhöht. In Anſpruch genommen wurde dieſe Ein— 
richtung bei 6 ſchweren und 35 leichteren Unfällen. Fünf 
auf Bauchtyphus Erkrankte ſowie 14 andere Kranke wurden 
mittels Krankenwagen in die Lazarette transportiert. o. 

50. Blutige Schlägerei. In dem Reſtaurant O. auf der 
Barbaraſtraße in Siemianowitz kam es am Sonntag nachts 
zu einer ſchweren Schlägerei zwiſchen einigen betrunkenen 
Gälten, wobei auch zwei Schüſſe aus einer Schreckſchuß⸗ 
piſtole abgegeben wurden Einer der Kamofhähne, ein ge⸗ 
wiſſer Berger, wurde derartig zugerichtet, daß er in das 
Hüttenlazarelt eingeliefert werden mußte. Erſt die herbei⸗ 
gerufene Polizei ſchaffte Ordnung. Der Schreckpiſtolenſchütze 
wurde verhaftet. 


.. 0: Eine öͤkopfige Familie an Bauchtuphus erkrankt. 
Die Typhusepidemie ſcheint ſich auch in Siemianowitz 
weiter auszubreiten. Am vergangenen Sonnabend wurde 
in der Familie Spiller auf der Seitenſtraße Anterleibs⸗ 
typhus feſtgeſtellt. Die aus Mann, Frau und drei Kindern 
beſtehende Familie wurde durch die Rettungsgeſellſchaft in 
das Krankenhaus in Chorzow eingeliefert. 


o- Auf friſcher Tat ertappt. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend nachmittag verſuchten die beiden bekannten Diebe 
Bikror Zielonka und Leo Choroba aus Siemianowitz in die 
Wohnung des Spediteurs Rudolf Müller auf der Wanda⸗ 
ſtraße einzubrechen. In dieſem Augenblick kam der Woh⸗ 
nungsinhaber nach Haus, worauf die Einbrecher berſchwan⸗ 
den. Der Wohnungsinhaber folgte jedoch unauffällig den 
Dieben und ließ ſie vom nächſten Polizeipoſten verhaften. 

Freiwillige Feuerwehr, Siemianswig. Auf die am heutigen 
Donnerstag, abends 7 Uhr, im neuen Feuerwehrdepor ſtattfin⸗ 
dende Vorſtandsſitzung machen wir die Mitglieder hierdurch auf: 
merkſam. Auf der Tagesordnung ſtehen eine Anzahl wichtiger 
Punkte m. 

Arbettsgemeinſchaft der Kriegsopfer, Ortsgruppe Siemia⸗ 
nowitz. Sprechſtunden für die Mitglieder finden jeden Mittwoch 
nachmittag von 3—6 Uhr, beim 1. Vorſitzenden Herrn Kawik 


mit. Die nachſte Mitgliederverſammlung findet am 17. Oktober, 
abends 7 Uhr ſtatt. m. 
o- Geflügelcholera? Ein Mieter Bochna von der ulica 


Cmentarna kaufte von einem füdiſchen Händler aus Bendzin 
4 Enten, die jedoch nach einigen Stunden krepierten. An dein: 
ſelben Tage krepierten einem zweiten Mieter desſelben Fauſes 
8 Hühner und Gänſe. Da die anderen Bewohner dieſer Straße 
befürchteten. daß es ſich hier um Geflügelcholera handelt, ſchlach⸗ 
teten fie ihre ſämtlichen Hühner, Enten und Gänſe. 


Laurahütter Sportſpiegel 


Boxen. 

Amateurboxklub Laurahütte — Stadion Königshütte 8:8. 

Am Dienstag abend eröjinele der hieſige Amateurboxklub 
mit der Begegnung gegen Stadion Königshütte die feurige 
Hallen⸗Saiſon. Den ſchonſten Kampf des Abends lieferte Po⸗ 
nanta, der Otto 1 nach Punkten ſchlagen konnte. Weiter war 
Hellfeldt in einer fabelhaften Form. Bei Stadion war eine 
weſentliche Formverbeſſerung feſtzuſtellen, was wohl auf die 
fachmänniſche Leitung von Gorny zurückzuführen ſein dürfte Die 
Einzelergebniſſe (Erſtgenannt Stadion]: 

Paviergewicht: Pampuch — Kolodzieſ. Letzterer, der zum 
erſten Male im Ring ſtand, ſtellte dem Stadiener einen eben⸗ 
bürtigen Eegner. Nach wechfelvollem Verlauf endete der Kampf 
unentſchieden. 


Fliegengewicht: Wrazidlo — Slobinski. Der viel flottere 
Köuigshütter ſchlug Slobinski knapp nach Punkten. j 
Bantamgewicht: Goretzti — Koſchek. Letzterer konnte 


Budniok in keiner Weiſe erſetzen und verlor bereits in der erſten 
Runde durch k. o. 


1 1 7 se 2 
Goklesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Sieminnomik. 
Freitag. den 7. Oktober. . 
1. Vom Apoſtolat. 
2 Von der deutſchen Ehrenwache. 
3. Fur verſt. Franz Bednarek und gefallene Sohne Edmund 
und Siegfried. 
Sonnabend, den 8, Okteber. 
J. Zur Eöttſichen Vorſehung von der Familie Dziuba 
2. Für verſt. Eliſabeih Szyma. 
3. Für das Brautpaar Sokolompki⸗Szybka 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 7. Oktober. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Int, aller Herz⸗Jeſu⸗ 
Verehrer (polniſch). 
6.45 Uhr: zum hl. Kerzen Jeſu auf 
Jeſu⸗Verehrer ldeutſch). 
Sonnabend, den 8. Oktober 
6 Uhr: mit K. für verſt. Emil Tyſchlik 
6.30 Uhr: auf eine beſt. Intention. 


die Int. aller Herz 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurghü'te 


Freitag, den 7. Oktober 
7.30 Uhr: Kirchenchor. . 


Aus der Wojewodſchaſt Schleſien 


ann erfolgt der Sonderzuſchlag 
für Mietsquittungen? 

Es haben ſich, bald nach Erlaß der Verordnung über die 
Sonderbeſteuerung der Mietsquiftungen, Zweifel darüber 
ergeben, ob auch Quittungen über Mietserträge von Ein⸗ 
und Zweizimmer⸗Wohnungen zu verſteuern ſind. Nach den 
Beſtimmungen des alten Mieterſchutzgeſetzes nämlich find 
Kuchenräume und ſonſtige Nebenräumlichkeiten bei Feſt⸗ 
ſtellung bezw. Zählung der Wohnräume nicht zu berüchich⸗ 
tigen. Eine Aufklärung war daher erforderlich. um zu 
wiſſen, ob bei Erhebung der neuen Gebühren für den Ar⸗ 
beitsloſenfonds die Küchenräume mit in Erwägung zu ziehen 
wären. Auf eine diesbezügliche Anfrage äußerte ſich das 
Präfidium des Miniſterrates in folgendem Sinne: Für die 
Interpretation des Ausdrucks „Ein- und Zweizimmer⸗Woh⸗ 
nungen“ im Artikel 9 der Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten über den Sonderszuſchlag für die Arbeitsloſen, iſt auf 
dem Gebiete der Wojewodſchaft Schleſien die dort beſtehende 
Geſetzgebung über den Mieterſchutz maßgebend. Aus dieſer 
Erklärung iſt erſichtlich, daß der Aufſchlag zu Mietsquit⸗ 
tungen nur für Erträge aus Drei- und Mehrzimmer⸗Woh⸗ 
nungen mit Küche zu erfolgen hat. Der Sonderzuſchlag 
kommt daher nicht in Frage, ſofern es ſich hier um eine 
kleinere Wohnung mit Zimmer und Ale, ſowie eine 
Zweizimmer-Wohnung mit Küche handelt. 


Wegebaufondsgeſeß wird novelliſiert 
Wie es heißt, wird dem Sejm von der Regierung ein 
Entwurf zugehen, welcher die Novelliſierung des Wege⸗ 
baufondsgeſetzes vorjieht. Das neue Geſetz dürfte aller 
Vorausſicht nach am 1. April 1933 in Kraft treten. Vor 
dieſem Zeitpunkt kann eine Stundung oder Ermäßigung 
bereits veranlagter Gebühren nicht eintreten, 


Schwere Kataſtrophe auf Maxgrube 
1 Tater, vier Schwerverletzte. 

In den Abendſtunden des vergangenen Montag ereig⸗ 
nete ſich auf Maxgrube in Michaltowiz ein folgenſchweres 
Unglüd. Jufolge Einſturz von Geſteins⸗ und Kohlenmaſſen 
wurde der Verlader Johann Domainski aus Siemianowi 
erſchlagen und vier weitere Bergleute ſchwer verletzt. Bei 
den Verletzten handelt es ſich um Peter Pijok, Alexander 
Stellmach, Julius Walloſch, Joſef Kaſprzak. Die Schwer⸗ 
verletzten wurden in das Knappſchaftsſpital in Siemianowitz 
8 der Tote dagegen in der Leichenhalle aufge⸗ 

abrt. 


Gehälterabbau in der Schwerinduſtrie 

Der Arbeitgeberverband hat am 25. Juli den Gehälter: 
tarif in der Schmerinduſtrie gekündigt. In den darauf 
einberufenen Verhandlungen hat der Arbeitgeberverband 
den Vorſchlag unterbreitet. die bisherigen Gehälter um 
15 Prozent abzubauen und dieſer Abbau ſollte am 1. Sept. 
in Kraft treten. Naturlich haben die Angeſtellren der 
Schwerinduſtrie den Vorſchlag des Arbeitgeberverbandes 
glattweg abgelehnt und einen Antrag auf Erhöhung der 
bisherigen Gehälter geſtellt. Die Verhandlungen ſind 
daraufhin geſcheitert und die Gehälterſtreitfrage gelangte 
vor den Schlichtungsausſchuß. Geſtern hat die Sitzung des 
Schlichtungsausſchuſſes ſtattgefunden. Herr Tarnowski er: 
ſchien zu der Konferenz und hat den Arbeitgeberverband 
perſönlich vertreten. Die alten abgewärmten Argumente 
wurden wieder vorgebracht und der Abſatzmangel vorge⸗ 
ſchützt. Die Vertreter der Angeſtellten haben die Argumente 
zerpfluckt und ihren Antrag auf Erhöhung der Gehälter 
eingehend begründet. Als die Vertreter des Arbeitgeber⸗ 
verbandes ſahen, daß ſie mit dem 15prozentigen Abbau der 


Federgewicht: Ludwikewski — Bienek Befde lieferten von 
Beginn bis zum Schluß einen äußerſt harten Kampf, der unent⸗ 
ſchieden bewertet wurde. 

Leichtgewicht: Otto — Ponauta. In allen 3 Runden lag 
Ponanta klar in Führung und gewann neh nach Punkten, 

Meltergewicht: Pietrek Wildner. Der Mangel an 
Training machte ſich en dieſem Kampf bei Wildner bemerkbar. 
Er mußte Pietrei einen knappen Punttſieg überlaſſen. 

Mittelgewicht: Rzezik — Hellfeldt. Letzterer befand ſich in 
einer ſehr guten Ferm. Durch Disqualifikation des Königs⸗ 
hülters wurde Hellſeldt als techniſcher l. o.⸗Sieger erklärt. 

Halbſchwergewicht: Mikoſch — Bohn. Bereits in der 
Runde ſtreckte Bohn ſeinen Gegner zu Boden. 

Das Ringgericht befriedigte die Mannſchaften und Zuſchauer. 

Gratulation. ö 

Der allıeits bekannte alte Fußballer Paul Sokolowski, tritt 
am Sonnabend. den 8. Oktober in den Eheſtand. Wir übermitteln 
ihm auf dieſem Wege die herzlichſten Glückwünſche. im. 
Gehälter nicht durchdringen werden, verließen ſie demon. 
ſtrutiv den Beratungsjaal. Der Schlichtungsausſchuß zog 
ſich dann in den Beratrungsſaal zurück und um 8,30 Uhr 
verkündete der Vorſitzende, Herr Kaſſuth, den Schiedsspruch. 
nach welchem die bisherigen Angeſtelltengehalter um ſechs 
Prozent ab 1. Oktober herabgeſetzt werden. „Dieſer Schieds- 
ſpruch gilt bis zum 1. Oktober 1933 und läuft automatiſch 
weiter, wenn vorher eine dreimonatliche Kündigung nicht 
erfolgen wird. : 


erſten 


Die Spölka Bracka ſchließt das Tarnowitzer 
Krankenhaus 
Aus Sparſamleitsrückſichten hat die Verwaltung der 
Spolka Bracka das Krankenhaus in Tarnowitz am 1. Ok⸗ 
tober geſchloſſen. Die Kranken, die ſich in dem Tarnowitzer 


Lazarett befanden, wurden nach dem Lazareit in Scharley 
übergeführt. In Tarnowitz verblieb nur noch das Ambula⸗ 
torium. 


Kattowitz und Umgebung 

Der Emigrantenſchreck wieder an der „Arbeit“. 

Trotz aller Nachforſchungen, iſt es der Kriminalpolizel 
immer noch nicht gelungen, der organiſierten Betrügerbande auf 
die Spur zu kommen, die in der ſchändlichſten Weiſe Emigran⸗ 
ten ausbeutet, jo daß dieſe in die bedrängteſte Lage geraten. 
Nachdem die Gauner längere Zeit hindurch ihr Arbeitsfeld in 
nächfter Nähe des Deutſchen Genetalkonſulats in Kattowitz az 
geſchlagen hatten, hielten fie es nunmehr für ratſam, dieſes Be⸗ 
färigungsfeld zu verlegen, um ſich der Polizei nicht auszulie⸗ 
fern. Neuerdings wurde ein gewiſſer Stanislaus Lukarz aus 
dem Kreiſe Sandomir um den Betrag von 150 Zloty begaunert. 
Der betrogene Lukarz traf in Kattowitz ein, um beim Franzöſi⸗ 
ſchen Konſulat auf der ulica 3⸗go Maja in Kattowiß die er⸗ 
forderlichen Formalitäten zwecks Erlangung eines Ausreiſe ; 
viſums zu erledigen. Im Korridor dieſes Hauſes wurde er 
von einer Frauensperſon angeſprochen, die ihm vie erforderliche 
Hilfe zuſagte. Die Frau erſuchte den Lukarz, ſich mit ihr nah 
cinem anderen Hauſe zu begeben Im zweiten Stockwerk! des 
fraglichen Hausgrundſtückes wartete bereits eine Mannesper⸗ 
ion. Der Unbekannte wandte ſich ſofort an Lukarz, um zu er: 
ſahren, ob dieſer Geld bejüke, worauf er einen Betrag von 150 
Zloty forderte. In ſeiner Anweſenheit verklebte der Gauner 
einen Briefumſchlag, in velchen er nach Anſicht des Lukarz die 
erhaltenen 150 Zloty Aneingeſteckt hatte. Dann wurde Lukarz 
aufgefordert mit dem erhaltenen ihm ausgebändigien Kuvert. 
zu warten. Nach zwei Stunden begab ſich L. erneut nach dem 
Fran zöſiſchen Konſulat und erſt dort wurde er gewahr. daß er 
das Opfer eines ſchändlichen Betruges geworden. Es zeigte ſich, 
daß keiner der dort tätigen Konſnlatsbeamten das Geld eni⸗ 
ergengenommen hat. Bei Oeffnung des Briefumſchlags Turm 
man nur Papierſchnitze! vor 

volomstive prallt gegen Poſt⸗Maggon. Am Bahnſfeig 2 in 
Kattowitz ſtieß eine Lokomotive gegen einen Waggon meicher 
enigleiſte und mehrere Meter uus den Schienen geſchleudert 
wurde. Es verunglückten hierbei zwei Poſtbeamte und zwar 
Aſſiſtent Peter Koſtorz aus Brzezinka, welcher eine Verſtauchung 
der rechten Hand davontrug und ferner der Aſſiſtent Adolf Maler 
aus Kattowitz, dem mehrere Zähne ausgeſchlagen worden find. 
Die Verletzten ſind nach dem Krankenhaus geſchafft worden. 


Schlägerei am Kattowitzer Wochenmarkt. In den Abend 
ſtunden kam es am Kattowitzer Marltgelände zwiſchen dem 
Ludwig Skorka und dem Stanislaus Roszak zu heftigen 
Auseinanderſetzungen. Im Verlauf der Streitigkeiten 
wurde Skorka non ſeinem Widerſacher mit einem harten Ge⸗ 
genſtand erheblich verletzt. Mittels Auto der Rettunge⸗ 
bereitſchaft wurde der Verletzte nach dem ſtädtiſchen Spital 
geſchafft. Nach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe konnte 
der Sk. wieder nach ſeiner Wohnung entloſſen werden Dem 
Täter gelang es zu entkommen. „ 


Königshütte und Umgebung 
Cherzower Bluttat abermals vor Gericht. 

Bekanntlich hat ſich am 1. September v. Is. in der . 
Stunde auf der ulica Szkolna ein tödlicher Zwiſchenfall char 
net. Auf dem Transport nach der Wache wurde der 25 jährige 
Paluch aus Chorzom von dem Polizeibeamten Teophil Ochofski 
erſchoſſen. Nach zweimaliger Vertagung des Prozeſſes befchaftigte 
ſich die Königshütter Strafkammer geſtern wiederum mit der 
Angelegenheit. Der angeklagte Polizeibeamte beharrte auf ſei⸗ 
nen bereits gemachten Ausſagen. Als er an dem frag'cchen 
Abend in Zivil an einer Hochzeitsfeier im Saale von M. teil- 
rehmen wollte, ſah er, wie der Polizeibeamte Holik den Paluch 
wegen Ruheſtörung aus dem Saal ſchaffte. Hierbei warf P. den 
Beamten zu Boden. Er erachtete es ſeine Pflicht, obwohl er 
außer Dienſt war, ſeinem Kollegen behilflich zu ſein. Beide 
ſchafften nun P. nach der Mache. Unterwegs widerſetzte ſich P. 
dem Transport und verſetzte dem Holik einen Magenhieb. Auch 
Ochejecki erhielt einen Schlag ins Geſicht. Daraufhin zog O. 
eſine Waffe und forderte P. auf. ruhig nach der Wache zu gehen. 
In dieſem Augenblick ſchlug P. dem O. auf die Hand, in der 
er den Revolver hielt, wobei ein Schuß losging und den P. 
tödlich traf. Dieſelben Ausſagen machte der Polizeibeamte 
Holik. Anders jedoch lauteten die Ausſagen der anderen Zeu⸗ 
Praczke und Langer wollen geſehen Geben, daß O. von 


3 


mit 


P. ins Geſickt geſchlagen wurde, worduf er denſelben mit der 
Waffe auf den Kopf ſchlug. Und dabei ging ein Schuß los. Da 
ſich der Vorfall auf einer ſchwach beleuchteten Straßenſtelle er⸗ 
eignet bat, beantragte der Verteidiger Vertagung des Prozeſ⸗ 
ſes, um ſich durch einen Lokaltermin zu überzeugen, daß es den 
Zeugen möglich war, den Vorgang genau zu beobachten. Das 
Gicht gab dem Antrage ſtatt und vertagte den Prozeß. 


Schmientochlowitz und Umaebung 

8 jäßeiger Kuabe tödlich verunglückt. Ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich auf der ulica Bytomska in Schwientoch⸗ 
lowitz. Der 8 jährige Knabe Erich Endek geriet dort unter die 
Räder der Straßenbahn und erlitt jo ſchweve Verletzungen, daß 
er bald nach Ueberführung in das Spital Piasniki verſtarb. Wie 
der Arzt feſtſtellte, hatte das Kind einen Schädelbruch erlitten. 
Der Motorlenker trifft keine Schuld. 

Verhängnisvoller Sturz von der Treppe. Von der unbe⸗ 
leuchteten Treppe ſtürzte in dem Hauſe ulica Parna 16 in 
Schwientochlowitz die Martha Przybylla ab und brach die linke 
Hand. Die Schuld an dem Unglücksfall trifft den Hausbefiger, 
welcher verpflichtet war, den Hauskorridor zu beleuchten. 

In der Kammer erhängt aufgefunden. In einer Boden⸗ 
kammer erhängte ſich der auf der Palna 8 in Schwientochlowitz 
wohnhafte 52jährige Grubeninvalide Jan Wagner. Die Beweg⸗ 
gründe zur Tag ſind nicht bekannt. 

Bismarckhütte. (Bis zur Bewußtloſigkeit 
miß handelt.) Auf der ulica Sobieskiego in Bismarck⸗ 
hütte kam es zwiſchen einem gewiſſen Jan Haber und 
Viktor Lachwa zu Auseinanderſetzungen, welche bald in eine 
wüſte Schlägerei ausarteten. Im Verlauf der Streitig⸗ 
keiten verſetzte Haber ſeinem Widerſacher mehrere wuchtige 
Schläge auf den Kopf, ſo daß der Getroffene bewußtlos 
zuſammenbrach. L. wurde nach dem Krankenhaus über⸗ 
führt. Dem Täter gelang es zu entkommen. 

Schleſiengrube. ( Von einer Luftſchaukel ab⸗ 
geſtürzt und erheblich verletzt.) Ein ſchwerer 
Anglücksfall ereignete fh | am Marktplatz in Schleſiengrube. 
Dokt fiel der 42jährige Franz Zerycht von der ulica ſw. 
Jana 14 aus Chropaczow von einer Luftſchaukel und erlitt 
durch den wuchtigen Aufprall auf den Boden einen Bruch 
der rechten Hand, ſowie ſchwere innere Verletzungen. Der 
Verletzte mußte in das Hüttenſpital in Piasniki überführt 
werden, wo er ſich in ärztlichen Behandlung befindet. 

Lipine. [Autounfall.) Auf der Krol.⸗Hucka in Lipine, 
ſtieß das Auto des Bierverlages Arthur Friedländer-Kattowitz, 
mit dem Kraftwagen der Warſchauer Kabelwerke zuſammen. 
Das erſte Auto wurde ſchwer beſchädigt. Perſonen jedoch nicht 
verletzt. 

Neudorf. (Die Hand gebrochen.) Auf der Poniatows⸗ 
kiego wurde der 36jährige Joſef Janusz aus Bielſchowitz von 
einem Aulo angefahren und zu Boden geworfen. Bei dem 
Sturz wurde dem Janusz die rechte Hand gebrochen. Der Ver: 
letzte wurde nach dem Spital überführt. 


Pleß und Umgebung. 


Geiſteskranke Mutter tötet 4 jähriges Kind. 

Ein blutiger Vorfall ereignete ſich in den Abendſtunden 
des vergangenen Dienstag in der Wohnung der Familie Wyros 
in Rydultau, Kolonie Dembin, Kreis Pleß. Dort tötete die ſeit 
längerer Zeit geiſtestranke Ehefrau ihr 4 jähriges Söhnchen 
Anton durch mehrere Axthiebe. In lebensgefährlichem Zuſtand 
wurde das Kind nach dem Johanniterſpital in Pleß überführt, 
wo es bereits nach kurzer Zeit verſtarb. Nach der Bluttat ver⸗ 
übte die Morderin Selbſtmord, indem fie ſich mit einem Paſter⸗ 
meſſer die Pulsadern durchſchnitt. Die Tote wurde von der 
Gerichtsbehörde beſchlagnahmt und einer Sektion unterzogen. 
Der blutige Vorfall ereignete ih in Abweſenheit des ae 
inhabers, Die Polizei hat in dieſer Angelegenheit weitere Re 
erben eingeleitet. 


Der Roman Oberschlenen! 


Soeben erschienen: 


August Scholtis 


Roman der Oberschlesischen Katastrophe 
Karton. z! 8.35, Leinen 21 10,50 


Das Elsaß hat seine berufenen Sprecher. Nun hat 
auch das von verwandter Scelicksai vetroffene Elsaß 
des Ostens Oberschlesien, einen Deuter gefunden 
Auyust Schol is, 
ein neuer Eizähler 
von hohem Rang, 
stammt aus dem 
Hultschiner Länd- 
chen, in dem er 
aufgewachsen ist u. 
allen Fasern 
hängt. InderHeimat 
erfaßt -r die Weit — FM 
eine Welt der Frei- 

heit und Wahrheit. 
Dis gibt ihm die 
Berufung, den 
wir lichen, gültigen 
Schicksalsruman des oberschlesischen Volkes von der 
Vorkriegszeit bis zur Abstimmmung zu enthüllen. 


(Kaltowitzer und Laurahfilfe - Siemianowiizer Zeitung) 
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a Jeichenunterricht 


ö Buch⸗ und Papierhandlung, Bytomska 2 


4 (Kattowiger und Laurahlltte⸗ ⸗Siemianowitzer Zeitung) 
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Senſationelle Arretierung eines Gerichtsdieners 


Verhaftung im Gerichtssaal 


Wegen Diebſtahl bezw. Veruntreuung von Gerichts⸗Stem⸗ 
pelmarken arretierte die Polizei im Kattowitzer Gerichtsgebäude 
den dort tätigen Gerichtsdeiner Tomek. Der Fall erregte eini⸗ 
ges Aufſehen. Zu der Feſtnahme des Arretierten iſt folgendes 
zu berichten: Schon ſeit geraumer Zeit wurden Stempelmarken 
in verſchtedenen Werten vermißt, die von den jeweiligen Advo⸗ 
katen den, an das Gericht gerichteten, Anträgen beigefügt wur⸗ 
den. Solche Stempelmarken, dei erſt ſpäter entwertet wurden, 
verſchwanden in regelmäßiger Reihenfolge. Dies hatte zur 
Folge, daß derartige Anträge, den Antragſtellern wieder uner⸗ 
ledigt zurückgeſtellt wurden, da eine Verſtempelung nicht erfol⸗ 
gen konnte. Es war ſelbſtverſbändlich, daß zunächſt einmal in 
den Büros der Rechtsanwälte von den Advokaten jelbit Er⸗ 
hebungen angeſtellt wurden, da ein gewiſſer Verdacht gegen das 
dort tätige Perſonal aufkam. Die Ueberprüfung ergab jedoch, 
daß die erforderlichen Werͤmarken den einzelnen Schreiben ftets 
beigefügt wurden. Es galt nunmehr, den oder die Schuldigen 
anderswo zu ſuchen. 

Im Einverſtändnis mit der gerichtlichen Stelle überwachte 
die Polizei nunmehr — re weiche mit el A Ab⸗ 

Sogar Motorräder werben — Aus 8 einer ver⸗ 
ſchloſſenen Scheune entwendeten bisher unbekannte Spitz⸗ 
buben zum Schaden des Wegebaumeiſters Ludwig Kawka 
aus Pleß das Motorrad, Marke „Cenwentry“, Regiſtrier⸗ 
nummer SI 5513, im Werte von 1200 Zloty. Vor Ankauf 
des Motorrades wird gewarnt. 


Rubnik und Umgebung 


Tödlicher Autounfall. Ein folgenſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich auf der Chauſſeekreuzung zwiſchen Kobier und 
Goſtin, welchem der Chauffeur Oswald Parmajer aus Bielitz 
zum Opfer fiel. Infolge Reifenbruch rannte das Perſonenguto 
mit Wucht gegen einen Chauſſeebaum. P. wurde aus dem 
Auto geſchleudert und erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß er in 
kurzer Zeit verſtarb. Verletzt wurde überdies ein gewiſſer Jo⸗ 
ſef Miller, der ſich ebenfalls im Auto befand. M. wurde in 
das Joauiterſpital in Pleß überführt. . 

Gac. (Fahrradunfall.) In der Nähe des Wal⸗ 
des Gac, im Kreiſe Rybnik, verunglückte der Fleiſchbeſchauer 
Franz Szefer aus Brzeziny, indem er vom Auen at 
und erhebliche Verletzungen davontrug. In bewußloſem 
Zuſtand wurde der Verunglückte nach dem nächſten wi; 
geſchafft. 

Nydultau. (Schwerer Geinäftseinsruß) 
In der Nacht zum 2. d. Mts. drangen unbekannte Täter in 
das een ac des Anton Dudka in Rydultau 
ein und ſtahlen dort u. 12 Taten messer mehrere Fla⸗ 
ſchen Bier, mehesre, Pagen Tabak, 2 Dutzend Socken, 
30 Paar Strümpfe 2 Herrenſweater im Geſamtwerte von 
1000 Zloty. Die Einbrecker ſchlugen mit einem Stein die 
Fenſteerſcheibe nach der Küche ein und gelangten auf nah 
Weiſe in das Innere des Geſchäfts. 


Taraswitz und Umgebung 
Mahnhausbrand in der Ortſchaft Brennſeca. 


Zur Nachtzeit brach im Hauſe des Ludwig Kawalec in der 
Ortſchaft Brennica, Kreis Tarnowitz. Feuer aus, welches auf 
die nebenliegenden Stallungen übergriff. Das Wohnhausdach, 
ſowie die — mit verſchiedenen Stroh⸗ und Heunorräten 
wurden vernichtet. Der Brandſchaden wird auf 5000 Zloty be⸗ 
ziffert. Die Sula ſteht . Zt. nicht ſeſt. 

Rielitz unn Hmoshung 

Rebensmäde, Am = d Mts units der Händler Mis⸗ 
niowski Karl unweit der Ziegeſef Roſt in Biaſa Soſßſt⸗ 
mord durch Trinken von Lyſol begeren Dürch Paſſauten 


wurde die Rettunasgeſellſchaft verſtändfat. welche den Le⸗ 
bensmüden in das Bialuer Spital überführte. 


Für den Mal⸗ und 


m Reikzeuge, Reißbretter, Tuſchen in EM 
allen Farben, Malkäſten, Winkel 
Paſtell⸗ u. Bleiſtifte, Skizzen⸗ und! 
Zeichenmappen, Paus⸗ u. Zeichen⸗ 
papiere, Ziehfedern, Zeichenblocks 


Kleine Anzeiger 


haben in dieſer Zeitung 
den beſten Erfolg! 


MIT ULLSTEIN 
SONDERHEFTEN 


In großer Auswahl i 
zum Preise von 4.19 5 
bis 1.90 Zl zu haben 


zu 
billigsten 
Preisen 

offeriert: 


RER 
Tull e 


Fur Kari 
13 irteundlicteliers 


Strohhalme 
Papierservietten 
Bonbücher 
Zahnstocher etc. 
Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer u. r 


fertigung der Poſtſachen betraut waren. Das Netz verdichtete 
ſich immer mehr gegen den beſagten Tomek, welcher nun einem 
Verhör unterzogen wurde. weil an ſeiner Schuld kaum mehr 
zu zweifeln war. Tomek, der gerade die Funktion des Auftu⸗ 
fers bei einer Verhandlung ausübte, wurde ſchlankweg im Ges 
richtsſaal arretiert und dort dem Unterſuchungsrichter vorge⸗ 
führt. Der Gerichtsdiener bequemte ſich jedoch zu keinem 
Schuldgeſtändnis, das ſeine unerquickliche Situation zweifellos 
günſtiger geſtaltet hätte. Nunmehr erfolgte eine Leibesviſita⸗ 
tion, die ein überraſchendes Reſultat zeitigte Trotz der An⸗ 
ſchuldsbeteuerungen fand man in einer verborgenen Toſche 
Wertmarken für rund 60 Zloty vor Gerichtsdiener Tomek wurde 
bis zum Abſchluß der Vorunterſuchung, in einer Zelle des hie⸗ 
ſigen Gerichtsgefüngniſſes untergebracht. Wie inzwischen in 
Erfahrung gebracht werden konnte, hatte der arretierte Ge⸗ 
richtsdiener überaus minimale Bezüge, und zwar ſoll er in 
letzter Zeit, nach allen Abzügen, nur gegen 90 Zloty monatlich 
ausgezahlt erhalten, wofür er ſeine Familie ernähren ſollte. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 


Gleichbleibendes AAN een 
11.58 m Glockengeläut; 12,05 Programmanſage; 
12, 10 Preſſerundſchau; 12,20 Schallplattenkonzert; 1 10 

Wetter: 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 


Freitag, den 7. Oktober. 


13,50 Berichte. 14,00 Schallplatten. 16,00 Blick in Zeit⸗ 


ſchriften. 16,15 Schleſiſcher Gärtner. 16,30 Kinderfunk. 
16,40 Vortrag. 17.00 Konzert. 18,00 Tanzmuſik. 19.00 
Vortrag. 19,55 Verſchiedenes. 20.00 Stunde der Muſtl. 


20,15 Symphoniekonzert. 22,40 Sport und Preſſe. 23,00 


Briefkaſten franz. 


Sonnabend, den 8. Oktober. 
13,10 Aus Lemberg: Morgenieier. 16,00 Kinderfunk. 1625 
Etwas vom Fliegen. 16,40 Vortrag. 17,00 Briefkaſten für 
Kinder. 17.40 Aktueller Vortrag. 18 00 Tanzmuſtk. 18 55 
5 19,15 Verſchiedenes. 20.00 Leichte Muſtk. 
2,05 Chopin⸗Konzert. 23,00 Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 


Gleichbleibendes Werktagsprogramm 
6.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter. anſchließend 1, Miktagskonzert: 13.45 Zeit 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14. 45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 

licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Freitag, den 7. Oktober. 
8,30 Stunde der Frau. 11,30 Wetter; anſchl.: Blaskonzert. 
15,30 Jugendfunk. 16.00 Konzert. 17.30 Zweiter landw. 
Preisbericht: anſchl.: Spuk⸗ und Geſpenſtergeſchichten. 18 00 
unge Dichtung. 18,30 Der Zeitdienſt berichtet. 19.30 
Stunde der 0 20,00 Schleſiſche Burgen und 
ihre Sagen. 30 Schleſiſches Bauerntheater — Fuhrmann 
Henſchel. 2220 Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22.30 Zur 
Unterhaltung und Tanz. 

Sonnabend, den 8. Oktober. - 
. 305 Wetter; anſchl.: Aus Königsberg: Konzert. 15,40 
Die 8 Filme der Sue: 16,00 Die Umſchau. 16,30 1 
18005 Das Buch des Tages. 18.15 Die Zuſammenfaſſ ma, 
18,45 Der Zeitdienſt berichtet. 19.15 Abendmuſik. 19.30 
Stunde der Reichsregierung. 20,20 Aus Leipzig Die luſtige 
Witwe (Operette). 22.10 Zeit, Wetter, Preſſe Sport. 22.40 
Aus Köln: Nachtmuſik. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 
Druck und Verlag der Kattewitzer Buchdruckeret und Verlags⸗ 
Sy. Akc. in Katowice. 
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